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Grundlage / Zweck 

§1 

Der Gestaltungsplan „Badi" stellt die rechtliche Grundla-
ge für die Gesamtsanierung des Schwimmbads Suhr-
Buchs dar und soll damit eine geordnete und qualitativ 
hochwertige bauliche Erneuerung im Einklang mit der 
Landschaft sicherstellen. 

§2 

Bestandteile Der Gestaltungsplan besteht aus: 
• Situationsplan 1 : 500/ 1:1000 inkl., Bereich für öko-

logische Ausgleichsmassnahmen 
• Sondernutzungsvorschriften (SNV) 
• Planungsbericht (erläuternd) 

§3 

Geltungsbereich, Perimeter 1  Der Gestaltungsplan umfasst das im Plan bezeichnete 
Gebiet. 

2  Die Sondernutzungsvorschriften gelten für das im Ges-
taltungsplan mittels „Perimeter des Gestaltungsplanes" 
bezeichnete Gebiet. 

§4 

Verhältnis zur Grund- Soweit die Sondernutzungsvorschriften und der Ge-

 

ordnung nehmigungsinhalt der Situationspläne 1:500 und 1:1000 
nichts Abweichendes festlegen, gelten die Vorschriften 
der Bau- und Nutzungsordnung. 

§5 

Übergeordnetes Recht Vorbehalten bleiben die kantonale und eidgenössische 
Bau- und Raumplanungs- sowie das funktionale Raum-
planungsrecht (z. B. Umweltschutz, Natur- und Heimat-
schutzgesetzgebung usw.). 
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§6 

Parkierungsflächen für Per- Die Parkierungsfläche ist grundsätzlich für die Parkie-

 

sonenwagen, Motorräder rung der Badi Suhr-Buchs bestimmt. 
und Fahrräder 

Baufelder für Erschlies-
sungsplattform 

§ 

1  Die Baufelder für die Erschliessungsplattformen sind 
für horizontale, bootsstegartige Bauten, inkl. deren Fun-
damente bestimmt, welche anstelle von Hartflächen als 
Verkehrs-, Erschliessungs- und Begegnungsflächen für 
die Hochbauten genutzt werden. Die Erschliessungs-
plattform ist als Holzrost auf Stahl- oder Holzskelett mit 
Einzelfundamenten aus Beton zu realisieren. 

Baufelder für Verkehrsüber-
gänge über Suhre 

§8 

1  Die Baufelder für die Verkehrsübergänge über die Suh-
re sind für horizontale rostartige Stegbauten (Bootssteg-
architektur im Sinne von § 7 vorgenannt) bestimmt. 
Fundamente dürfen in diesem Bereich keine vorgese-
hen werden. 

2  Die bei den Baufeldern der Verkehrsübergänge über 
die Suhre festgeschriebenen VVasserspiegelkoten 
HQ 100 dürfen nicht mit Bauteilen unterschritten wer-
den. 

3  Im Hochwasserfall müssen für die Verkehrsübergänge 
Freiborde von mindestens 80 cm geschaffen werden. 
Für den nördlichen und mittleren Verkehrsübergang ist 
ein mobiles Freibord zulässig. Das Freibord des südli-
chen Verkehrsüberganges muss fest sein. 
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Baufelder für 
Hochbauten 

§9 

1  Die Baufelder für Hochbauten sind für die neuen Ge-

 

bäude des Schwimmbads bestimmt. Diese sind: 

• Entsorgung / Chemie 
• Eingang 
• Garderobengebäude 
• Versorgungsgebäude 
• Kiosk (Saisonbetrieb) 

2  Die zu den Baufeldern der Hochbauten festgeschrie-
benen OK-Koten dürfen nicht überschritten werden. 

Baufelder für 
Überdachungen 

§ 10 

1  Die Baufelder für Überdachungen sind für Überda-
chungen bestimmt. 

2  Die zu den Baufeldern der Überdachungen festge-
schriebene OK-Kote darf nicht überschritten werden. 

§ 11 

Verkehrsbauwerk Bahn Das Verkehrsbauwerk Bahn ist für die neue INSB- Brü-

 

cke bestimmt. Eine Unterfahrung mit Personenwagen 
und Kleinbussen muss gewährleistet sein. 

Bereiche für ökologische 
Ausgleichsmassnahmen 

§ 12 

1  In den im Gestaltungsplan bezeichneten Bereichen 
sind ökologische Ausgleichsmassnahmen zu realisieren, 
die auf eine Erhöhung der Ökomorphologie zielen. 

2  In den Uferbereichen der ökologischen Ausgleichsflä-
chen sind Terrainveränderungen zur Erzielung von öko-

 

logisch wertvollen Strukturen (z.B. Flachufer) erlaubt. 
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Entwässerung 

§ 13 

Die Schmutzwasserleitungen sind an die bestehende 
Kanalisation anzuschliessen. 

2  Die Zugänglichkeit zu den Kontrollschächten ist si-
cherzustellen. 

3  Das Dachwasser der Bauten ist in erster Priorität ver-
sickern zu lassen und wo dies nicht möglich ist in die 
Suhre einzuleiten. 

§ 14 

Inkrafttreten Der Gestaltungsplan tritt mit der Genehmigung durch 
den Regierungsrat in Kraft. 

§15 

Abänderung und Aufhebung Abänderungen und die Aufhebung des Gestaltungspla-
nes bedürfen des gleichen Verfahrens wie der Erlass. 
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